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Ziel der Diätfütterung 
 
Das Ziel der Fütterung einer speziellen Nierendiät ist die 
Entlastung der Niere, gleichzeitig soll eine weitere 
Verschlechterung der Nierenfunktion verzögert werden. Dazu 
wird der Energiebedarf durch andere Energieträger als Eiweiß 
gedeckt und die Eiweißaufnahme so gering wie möglich 
gehalten. Gleichzeitig wird die Aufnahme von Phosphor und 
Natrium reduziert. 
 
Frisches Wasser muss immer zur Verfügung stehen, dabei 
sollte die tägliche Wassermenge kontrolliert werden. 
 
Die Nierenwerte des Hundes sollten in regelmäßigen 
Abständen kontrolliert werden, damit die Fütterung dem 
Stadium der Nierenerkrankung angepasst werden kann. Je 
nach Stadium der Erkrankung sind Kontrollen in 4-8-wöchigen 
Abständen zu empfehlen. 
 
 
Die einfachste Möglichkeit ist, ein Diätfuttermittel spezieller 
Zusammensetzung zu füttern. Dies können Sie bei uns als 
Trocken- oder Dosenfutter erwerben. Vorteil ist die einfachere 
Handhabung und die genaue Zusammensetzung. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit, das Futter gemäß den 
nachfolgenden Rezepten zuzubereiten. 
 
 
 
  
 
 
 
 



A)  Mäßige Niereninsuffizienz:  

 
Protein- und phosphatarme Diät 

 
 
115 g    Rinderhackfleisch 
1    hartgekochtes Ei (50g) 
350g    gekochter Reis ohne Salz 
3 Scheiben (75g)  Weißbrot, zerbröselt 
1 TL (5g)   Kalziumkarbonat 
 
Dazu ein Präparat, das den Erhaltungsbedarf eines Hundes an 
allen Vitaminen und Spurenelementen deckt (z.B. Befedo Min.-
Vit.–Tabletten) 
 
Das Fleisch schmoren, das Fett dabei lassen, dann alle 
Zutaten gut vermischen. Gegebenenfalls Wasser zufügen 
(keine Milch). Die Gesamtmenge ergibt 585g. 
 
 

B)  Starke Niereninsuffizienz: 

 
Purin- und phosphorarme Diät 

 
 
440g    gekochter Reis  
2 EL (28g)   Pflanzenöl 
1    hartgekochtes Ei (50g) 
¼ TL (1,25g)  Kalziumkarbonat 
¼ TL (1,25g)  Kaliumchlorid 
 
 
 
 



Dazu ein Präparat, das den Erhaltungsbedarf eines Hundes an 
allen Vitaminen und Spurenelementen deckt (z. B. Befedo 
Min.-Vit.-Tabletten). 
 
Den Reis kochen, nur 1/4 TL Salz dazugeben, dann mit den 
anderen Zutaten vermischen. Die Menge ergibt 520g. 
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